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der Zukunft



Arbeitsblätter – Erinnerungsorte: die Berliner Mauer



1. In dem folgenden Text 1 erzählt Julius. Lies den Text und kreuze dann die richtigen Antworten (a, b oder c) an. 


Autorin: Elisabeth Schwiontek
abgeschlossen: beendet

die Epoche, die Epochen: das Zeitalter, ein längerer geschichtlicher Abschnitt

die Mauergedenkstätte: Die Gedenkstätte Berliner Mauer ist der zentrale Erinnerungsort an die deutsche Teilung und liegt im Zentrum der Hauptstadt. Auf dem Areal der Gedenkstätte befindet sich das letzte Stück der Berliner Mauer, das einen Eindruck vom Aufbau der Grenzanlage zum Ende der 1980er-Jahre vermittelt.

der Erinnerungsort, die Erinnerungsorte: Ein Ort, Platz oder Monument, der an ein geschichtliches Ereignis erinnert

eindrucksvoll: etwas, das einen bewegt, emotional berührt, zum Nachdenken anregt

das Gedenken: die Erinnerung

flüchten: fliehen, weglaufen

der Grenzposten, die Grenzposten: Personen, die die Grenze zwischen zwei Ländern bewachen und kontrollieren

einschränken: begrenzen, einengen; hier: man ist nicht frei oder hat weniger Freiheit

Das Fenster des Gedenkens ist...
(a) ein Fenster in der Berliner Mauer.

(b) eine Tafel mit Porträts von Menschen, die beim Fluchtversuch an der Berliner 
Mauer gestorben sind.

(c) eine eindrucksvolle Geschichte von der Berliner Mauergedenkstätte.

Peter Fechter ist ...

(a) mit 16 Jahren gestorben, als er fliehen wollte.

(b) mit 18 Jahren beim Fluchtversuch über die Berliner Mauer gestorben.

(c) ein junger Mann, der versucht hat mit einem Boot über die Ostsee aus der DDR zu fliehen.
2. Lies nun den folgenden Text 2 und kreuze ebenfalls die richtige Antwort (a, b oder c) an. In einem Fall sind zwei Antworten richtig.


Autorin: Elisabeth Schwiontek

Die Berliner Mauer...

(a) ist eine Mauer, die von West- nach Ostdeutschland verläuft.

(b) teilte von 1961 bis 1989 Ost- von Westberlin. 

(c) existiert seit dem 3. Oktober 1990 nicht mehr.
Das DDR-Regime...

(a) hat veranlasst, dass die Mauer gebaut wird.

(b) wird für den Tod von über hundert Menschen verantwortlich gemacht.

(c) löste sich mit der Wiedervereinigung nicht auf, sondern bestand weiter.

3. Lies die folgenden Sätze aus Text 1 nochmals aufmerksam:


a) Weder die Grenzposten im Osten noch die Menschen auf der Westseite 

haben etwas unternommen.


b) Da verstehe ich nicht, warum man gegen die Einschränkungen von Freiheit, 
die es in vielen Ländern immer noch gibt, so wenig unternimmt.


3.1 Finde jeweils zwei Alternativen für das unterstrichene Verb:



a)____________________________b)__________________________


3.2 Wiederhole die Konjugation des Verbs unternehmen:



  Präsens
Präteritum
     Partizip II


ich
 _____________
_____________
   ________________


du
 _____________
_____________


er/sie/es
 _____________
_____________


wir/Sie/sie _____________
_____________


ihr
 _____________
_____________


3.3 Wie musst du den Satz 3a) verändern, wenn unternehmen 


durch das Verb handeln ersetzt werden soll?



____________________________________________________



____________________________________________________

4. Wer macht was? 


4.1 Ersetze den unterstrichenen Satzteil (aus Text 2) durch eine 


Formulierung im Aktiv:




Errichtet wurde die Mauer von der Ost-Berliner DDR-Führung, sie wollte 

damit verhindern, dass Menschen aus der DDR ihr Land Richtung Westen 

verlassen.




___________________________________________________ ,.....




4.2 Julius sagt das Folgende (aus Text 1) im Aktiv. Ersetze den 


unterstrichenen Satzteil durch eine Formulierung im Passiv:




Die Grenzposten haben auf ihn geschossen, direkt vor der Mauer blieb 

Peter Fechter schwer verletzt liegen.




_________________________________________________ , ... ... 


4.3 Wiederhole und merke:



4.4 Welcher von den beiden Texten (1 oder 2) ist ein Sachtext und 


welcher ist eher eine persönliche Erzählung? Warum?

 

___________________________________________________

___________________________________________________

5. Gehe auf die PASCH-Website und höre dir an, was Julius sagt:
http://www.pasch-net.de/pas/cls/sch/jus/pug/de3346426.htm 

Notiere jeweils einige Stichpunkte.


5.1 Was verbindet Julius mit der Berliner Mauer? 




_________________________________________________________




_________________________________________________________


5.2 Warum findet Julius das „Fenster des Gedenkens“ in der Berliner 

Mauergedenkstätte so eindrucksvoll?




_________________________________________________________




_________________________________________________________
6. Julius kritisiert: „Warum wird so wenig getan gegen die Einschränkung von Freiheit?“ Was meint Julius damit? Bist du seiner Meinung? 



Höre dir das 4. Audio nochmals an und überlege zusammen mit 

deiner Nachbarin oder deinem Nachbarn.

7. Es gibt verschiedene Mauern auf der ganzen Welt. Ordnet die folgenden Texte jeweils einem passenden Bild zu und lest die Texte.
--> siehe Kopiervorlage 2: Bild und Textmaterial
8. Eine Mauer kann eine positive und eine negative Funktion haben. Schreibt die unterstrichenen Formulierungen (auf Kopiervorlage 2) in die Tabelle.
	positiv
	negativ

	
	


9. Heute sind Menschen in Deutschland nicht mehr durch eine Mauer voneinander getrennt oder eingesperrt. In vieler Hinsicht können sie frei entscheiden. Was darfst/kannst du selbst entscheiden? Überlege, was auf dich zutrifft (a-k) und schreibe dann diese Sätze in die Tabelle!

a) 
Ich treffe mit meinen Eltern eine Vereinbarung über meine Freizeit.

b)
Ich entscheide alleine, wann ich meine Hausaufgaben mache.

c)
Ich darf mir meine Freunde selber aussuchen.

d)
Ich entscheide zusammen mit meiner Mutter/meinem Vater/meiner Familie, was wir essen.

e)
Meine Mutter/Mein Vater/Meine Tante/Meine Schwester wählt die Kleidung für mich aus.

f)
Ich wähle ganz alleine, was ich anziehen möchte.

g)
Ich kann in den meisten Fällen entscheiden, in welches Land ich reisen will.

h)
Ich entscheide selber, ob ich zur Schule gehe oder nicht.

i) Bei wichtigen Entscheidungen spreche ich mit ________________.

j) Ich höre gerne auf den Ratschlag von _________________.

k) Ich kann selber entscheiden, in welchem Land ich leben möchte.
zu Aufgabe 9:

	Situationen, in denen ich frei entscheiden kann/darf.
	Situationen, in denen ich nicht alleine entscheiden kann/darf.
	Situationen, in denen wir (z.B. in der Familie)  gemeinsam entscheiden.

	
	
	


10. Freies Schreiben: Wähle eines der folgenden Themen (a, b oder c) 

und schreibe dazu ca. acht bis zehn Sätze.

a) Stell dir vor, du lebst und studierst in Berlin. Eine Freundin/ein Freund aus dem Ausland möchte dich besuchen. Du freust dich darüber sehr und schreibst ihr/ihm eine Email. Schreibe, ...

· was du studierst und warum.

· wann sie/er am besten kommen kann.

· warum du die Mauergedenkstätte gerne/nicht gerne gemeinsam besichtigen möchtest.

· was du noch gerne mit ihr/ihm zusammen machen möchtest.
b) Du nimmst an einem Wettbewerb der PASCH-Initiative teil und sollst einen kurzen Aufsatz zum Thema „Kindheit und Jugend“ schreiben: Was durftest du als Kind (nicht) machen und was darfst du heute? Schreibe auch, wie du das findest und was du mit 18 oder/und 30 Jahren machen möchtest.
c) Du willst in Deutschland studieren und bewirbst dich daher beim DAAD (also beim Deutschen Akademischen Austauschdienst) für ein Stipendium. Für die Bewerbung sollst du einen kurzen Aufsatz schreiben. Das Thema heißt „Freiheit im Alltag – die Realität und meine Träume“.

In Berlin erinnern viele Orte an die Berliner Mauer. Der 18-jährige Julius findet einen besonders eindrucksvoll.


Die Berliner Mauer hat die Stadt von 1961 bis 1989 in zwei Teile getrennt. Ich bin 1994 geboren, also fünf Jahre nach dem Fall der Mauer. Die Teilung der Stadt ist für mich eine abgeschlossene geschichtliche Epoche, weit weg. Ich habe es einfach nicht miterlebt, deshalb ist die Erinnerung daran für mich nicht lebendig und nah. 


Mit meiner Klasse habe ich die Berliner Mauergedenkstätte besucht. Dort gibt es einen Erinnerungsort, den ich eindrucksvoll finde: das Fenster des Gedenkens für die Menschen, die   an der Mauer getötet wurden. Man sieht die Porträts der Toten, ihre Gesichter. Man hat ein Bild vor sich und weiß sofort, das war ein wirklicher Mensch, der gestorben ist, weil es diese Mauer gab. Das bringt einem diese Teilungsgeschichte näher. 


Besonders haben wir uns mit Peter Fechter beschäftigt. Er war so alt wie ich heute, als er 1962 versuchte, über die Mauer nach West-Berlin zu flüchten. Die Grenzposten haben auf ihn geschossen, direkt vor der Mauer blieb Peter Fechter schwer verletzt am Boden liegen. Weder  die Grenzposten im Osten noch die Menschen auf der Westseite haben etwas unternommen.   Sie haben geschrien, gefilmt – aber ihm nicht geholfen. Er ist verblutet und wurde irgendwann weggetragen. 


Die Mauer hat die Freiheit der Menschen massiv eingeschränkt. Gut, dass es sie nicht  mehr gibt. Aber aus Geschichte soll man ja lernen. Da verstehe ich nicht, warum man gegen die Einschränkungen von Freiheit, die es in vielen Ländern immer noch gibt, so wenig unternimmt.





Die Berliner Mauer


Die Berliner Mauer war eine undurchlässige Grenzanlage, die Berlin von 1961 bis 1989 in einen Ost- und einen Westteil trennte. Errichtet wurde die Mauer von der Ost-Berliner DDR-Führung, sie wollte damit verhindern, dass Menschen aus der DDR ihr Land Richtung Westen verlassen. 


Auf Flüchtlinge, die dies auch nach dem Bau der Mauer versuchten, wurde geschossen. Mindestens 136 Menschen starben an der Berliner Mauer oder kamen im Zusammenhang mit dem DDR-Grenzregime ums Leben. 


Mehr als 28 Jahre lang hat die Mauer Berlin und Deutschland geteilt. Der Fall der Mauer am 9. November 1989 besiegelte das Ende der DDR und machte die Wiedervereinigung Deutschlands möglich. Seit dem 3. Oktober 1990 ist Deutschland wiedervereinigt, der 3. Oktober ist seitdem Nationalfeiertag. 





Im Aktiv steht die                                                 im Vordergrund.


Im Passiv steht die                                 im Vordergrund. Die handelnde Person/Institution kann man mit von + Person/Institution im              anhängen. 


Emotionen (=Gefühle), Wahrnehmungen (mit den Sinnen) und Stimmungen kann man besser im                            ausdrücken.
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